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Beschreibung

Die Erfindung betrifft einen Fahrzeugkran mit einem an dessen Oberwagen bzw. der Drehbiihne angelenk-
ten Teleskopausleger, der durch einen an diesem und der Drehbithne angelenkten Wippzylinder wippbar ist,
mit einem auf der Riickseite des Teleskopauslegers im mittleren Bereich seines Grundkastens schwenkbar
angelenkten Abspannbock, an dessen duRerem Ende im Abstand voneinander zwei Seilrollen mit fluchtenden
Achsen gelagert sind, mit einer im Bereich des oberen Endes des Teleskopauslegers angeordneten Umlenk-
Seilrolle und mit einer Winde, deren Seil zur Abspannung des Teleskopauslegers {iber die eine Seilrolle des
Abspannbocks zu der oberen Umlenk-Seilrolle und zuriick tiber die andere Seilrolle des Abspannbocks zu
ihrem Festpunkt verlauft.

Bei einem aus der DE-OS 3113763 bekannten Fahrzeugkran dieser Art befinden sich die Winde und der
Festpunkt des Seils auf gegeniiberliegenden Seiten des Teleskopauslegers etwa in der den Abspannbock mit
dem Teleskopausleger verbindenden Schwenkachse. Der Abspannbock selbst ist gegeniiber dem Telesko-
pausleger durch in ihrer Lange unverénderbare Seile abgespannt, die von den dueren Enden des Abspann-
bockes zu dem FuRpunkt des Grundkastens des Teleskopauslegers verlaufen. Um jedoch den Abspannbock
zusatzlich dber diese Seile spannen zu kdnnen, kdnnen diese an der Kolbenstange eines am FuRBpunkt des
Grundkastens angelenkten Zugzylinders befestigt sein.

Die Abspannung des Teleskopauslegers des aus der DE-OS 3113763 bekannten Fahrzeugkrans ist ver-
haltnisméRig aufwendig, da diese nicht nur durch das von der Winde spannbare Seil, sondern zusétzlich auch
durch fest installierte, in ihrer Linge unverénderbare Seile erfolgt, die zus&tzlich noch Gber einen Hydraulik-
zylinder gespannt werden kdnnen. Weiterhin ist bei dem bekannten Fahrzeugkran eine Regelung der Winden-
anordnung in Abhangigkeit von der Lénge des Auslegers und/oder der Belastung und/oder dem Auslegerwinkel
erforderlich, der zusatzlichen Aufwand erfordert.

Aufgabe der Erfindung ist es daher, einen Fahrzeugkran der eingangs angegeben Art mit einem einfacher
abgespannten Teleskopausleger zu schaffen.

ErfindungsgemaB wird diese Aufgabe bei einem Fahrzeugkran der gattungsgeméRen Art dadurch geldst,
daR die Winde und der Festpunkt des Seils auf gegeniiberliegenden Seiten des Teleskopauslegers im Bereich
von dessen Schwenkachse angeordnet sind und daR der Abspannbock durch eine hydraulischen Kolben-Zylin-
der-Einheit gehalten ist, die einerseits an dem Abspannbock oberhalb von dessen Schwenkachse und ande-
rerseits an dem Grundkasten im mittleren Bereich zwischen den Schwenkachsen des Abspannbocks und des
Teleskopauslegers angelenkt ist.

Bei dem erfindungsgemaRen Fahrzeugkran 128t sich nach oder wéhrend des Aufrichtens und Ausfahrens
des Teleskopauslegers der Abspannbock durch die Kolben-Zylinder-Einheit aufrichten, der somit neben seiner
Funktion als Haltezylinder auch als Aufrichtzylinder dient. Die Abspannung des Teleskopauslegers erfolgt nur
dber die Winde, so dafB die Beseilung und Seilfiihrung insgesamt vereinfacht ist.

Die Winde und der Festpunkt des Seils kdnnen an der Drehbiihne angeordnet sein. Dabei sind dann der
Festpunkt und die Winde so anzuordnen, dal bei einem Wippen des Auslegers moglichst keine oder nur
geringe auszugleichende Seillangen entstehen, die im Bereich der Elastizitat des Seils und der Auslegerkon-
struktion liegen.

Durch ein Wippen entstehende, auszugleichende Seillingen kénnen vermieden werden, wenn die Winde
und der Festpunkt des Seils unmittelbar an dem Grundkasten des Teleskopauslegers angeordnet werden.

Der Festpunkt des Seils am Grundkasten des Teleskopauslegers oder an der Drehbiihne ist grundséatzlich
so zu wahlen, daR das Seil zu diesem in etwa gleicher Richtung verlduft wie das von der Winde ablaufende
Seil. Dadurch wird der wirksame durch den Abspannbock gebildete Hebelarm in Bezug auf den Anlenkpunkt
des Abspannbockes grof3, so daR groRe nach riickwirts gerichtete Drehmormente erzeugt werden.

ZweckmaRigerweise wird die Geometrie so gewahit, dal der untere der beiden Winkel zwischen den Seilen
und dem Abspannbock kleiner ist als der obere. Diese Wahl der Winkel ergibt eine an dem freien Ende des
Abspannbockes wirkende Kraftkomponente, die die diesen haltende Kolben-Zylinder-Einheit auf Zug
beansprucht. Diese Winkelverhaltnisse lassen sich allerdings dann nicht immer emreichen, wenn der Telesko-
pausleger nur auf eine kiirzere Lange ausgefahren ist.

Nach einer besonders vorteilhaften Ausgestaltung ist die Winde mit einer einstellbaren Bremse versehen,
die die Windenkraft auf ein vorbestimmtes Drehmoment begrenzt und unter Aufrechterhaltung dieses Dreh-
moments durchrutscht, wenn dieses liberschritten wird. Das an der Bremse eingestellte Drehmoment begrenzt
somit die hdchste auf das Seil wirkende Kraft. Wird diese Kraft Giberschritten, wird die Gber diese hinausge-
hende Belastung von dem Teleskopausleger aufgenommen, der zur Aufnahme von Biegemomenten ausgelegt
ist.

Als eine das Windendrehmoment begrenzende Bremse kann eine federbelastete Bremse vorgesehen
sein.
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Als eine das Windendrehmoment begrenzende Bremse kann eine federbelastete Bremse vorgesehen
sein.

Nach einer erfinderischen Weiterbildung ist vorgesehen, dal das Abspannseil zwischen zwei Seilrollen
des Abspannbocks unter schlaufenartiger Einscherung {iber eine Umlenk-Spannrolle lauft, die am unteren
Bereich des Abspannbocks befestigt ist. Dabei erhélt die Umlenk-Spannrolle eine elastische Vorspannung, die
in der Weise auf das System abgestimmt ist, daR bei entsprechend groBem Seilzug die Spannrolle in Richtung
auf die Seilrollen des Abspannbocks ausgezogen wird. Sollte sich daher aufarund der Geometrie der Einsche-
rung des Abspannseils die Seillinge beispielsweise beim Wippen des Auslegers dndern, weil entsprechend
des Wippwinkels eine kleine Seilldnge von der Spannwindentrommel auf- oder abgewickelt wird, wird die ent-
sprechende Anderung der Seilzugkraft durch die Spannrolle ausgeglichen.

Grundsatzlich ist die Geometrie so gewahlt, dafl auch bei einem Wippen des Auslegers keine groReren
Anderungen der Spannung im Abspannseil entstehen, weil der Festpunkt des Abspannseils so weit hinter dem
Drehpunkt angeordnet ist, da sich eine Seilverkiirzung im wesentlichen ausgleicht. Anderungen der Lange
des Abspannseils werden daher aufgrund der erfindungsgemaBen Einscherung des Abspannseils durch die
Wabhl des Seilfestpunktes kompensiert, so daB eine unerwiinschte Wickelwirkung der Trommel der Abspann-
winde beim Wippen kompensiert wird.

Kleine dennoch nicht durch die gewahite Geometrie vermiedene Anderungen der Lnge des Abspannseils
kdénnen zusatzlich durch die Spannrolle ausgeglichen werden. Eine Regelung der Spannung des Abspannseils
durch die Winde des Abspannseils selbst ist somit nicht erforderlich.

Die Lagerung der Umlenkspannrolle kann entgegen lhrer Auszugsrichtung von einer Feder beaufschlagt
sein.

In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist vorgesehen, daf die Umlenkspannrolle an einer Kolbenstange
eines Zylinders gelagert ist, deren Zylinderkammer entgegen der Auszugsrichtung der Umlenkspannrolle von
einem Druckgasspeicher beauschiagt ist.

Ein Ausflihrungsbeispiel der Erfindung wird nachstehend anhand der Zeichnung naher efdutert. In dieser
zeigt

Fig. 1 eine Seitenansicht des Fahrzeugkrans im zusammengeschobenen und abgekiappten Transportzu-
stand,

Fig. 2 eine Draufsicht auf den Fahrzeugkran nach Fig. 1,

Fig. 3 eine Seitenansicht des Fahrzeugkrans im aufgerichteten Betriebszustand

Fig. 4 eine Riickansicht des Fahrzeugkrans nach Fig.3.,

Fig. 5 eine der Fig.3 entsprechende Seitenansicht des Fahrzeugkrans mit einer am Abspannbock gelager-
ten Umlenk-Spannrolle fiir das Abspannseil,

Fig. 6 eine Draufsicht auf die Einscherung des Abspannseils,

Fig. 7 die Einscherung des Abspannseils in schematischer perspektivischer Darstellung und

Fig. 8 ein Kraft-Weg-Diagramm der die Umlenk-Spannrolle beaufschlagenden Feder.

Der Fahrzeugkran besteht aus einem Unterwagen 1 mit mehreren angetriebenen Achsen, von denen 6
Achsen in der aus Fig. 2 ersichtlichen Weise lenkbar sind. Auf dem Unterwagen 1 ist in bekannter und daher
nicht ndher beschriebener Weise eine Drehbiihne 2 angeordnet. Auf der Drehbiihne 2 ist der Grundkasten 3
des Teleskopauslegers 4 in einer entsprechenden Haltekonstruktion um die Achse 5 schwenkbar gelagert.
Weiterhin befinden sich auf der Drehbiihne 2 die Winde 6 zur Abspannung des Auslegers 4 und die Hubwinde
7. Die Kabine 8 fiir den Kranflhrer ist in der dargesteliten Weise an der Drehbiihne 2 befestigt, und zwar in
Fig. 1 fir den Stralentransport nach unten geklappt und in Fig. 3 im Betriebszustand. Der Wippzylinder 9 ist
an der Drehbiihne 2 angelenkt und deren Kolbenstange ist im Gelenk 10 mit dem Grundkasten 3 gelenkig ver-
bunden. Mit dem Grundkasten 3 ist der Abspannbock schwenkbar verbunden, der auf der Querachse 12 des
Grundkastens 3 gelagert ist. An den oberen Enden der seitlichen Holme des Abspannbocks 11 sind Seilrollen
13,14 gelagert. Zum Aufrichten und Halten ist die Kolbenstange eines Hydraulikzylinders 16 im Gelenk 17
gelenkig mit dem Abspannbock 11 verbunden, wahrend der Hydraulikzylinder 16 durch das Gelenk 18 mit dem
Grundkasten 3 gelenkig verbunden ist. Aus dem Grundkasten 3 sind die Auslegerschiisse 20, 21, 23, die eben-
falls aus kastenformigen Profilen bestehen, in bekannter Weise austeleskopierbar. Mit dem Auslegerkopf 24
des obersten Auslegerschusses 23 sind Seile 25 verbunden, die an ihrem unteren Ende eine Unterflasche 26
mit zwei Umlenk-Seilrollen tragen.

Von der Winde 6 lduft im montierten Zustand in der aus den Fig. 3 und 4 ersichtlichen Weise das Abspann-
seil 28 {ber die Seilrolle 13 zu den Seilrollen der Unterflasche 26 und zuriick ber die Seilrolle 14 zu dem Fest-
punkt 29 an der Drehbiihne 2. Die Winde 6 und der Festpunkt 29 sind im Bereich der Schwenkachse 5 in der
aus Fig. 4 ersichtlichen Weise an dem Oberwagen 2 angeordnet. Der Abstand der Seilrommel der Winde 6
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von dem Festpunkt 29 entspricht in etwa dem Abstand der Seilrollen 13,14 an den auReren Enden der seitlichen
Holme des Abspannbocks 11, so daR weitgehend eine Gerad- und Paralielfihrung des Abspannseils 28
gewahrleistet ist.

Der Verlauf des Hubseils 30 ist Oblicher Art und wird daher nicht erldutert.

Nach dem Aufrichten und Ausfahren des Teleskopauslegers 4 wird das Abspannseil 28 durch die Winde
6 zunachst auf eine geringe Kraft, beispielsweise 0,5-1 t, vorgespannt. AnschlieRend wird die Windenbremse
geschlossen, so daB die Vorspannung des Abspannseils 28 erhalten bleibt. Wahrend des Kranbetriebes ergibt
sich aufgrund der auf den Teleskopausleger wirkenden Hubkréfte, die diesen zu verbiegen trachten, eine Erho-
hung der Spannung des Abspannseils 28. Wird die héchste Seilspannung durch die Bremse beispielsweise
auf 20 t eingestelit, rutscht die Bremse durch, wenn die Spannkraft beider Seiltrume in Héhe von insgesamt
40 t iberschritten wird. Wird das eingestelite Drehmoment der Winde Gberschritten, wird von dieser die zusétz-
lich benétigte Seillange abgezogen. Der Ausleger biegt sich infolgedessen elastisch durch und nimmt die Gber-
schiefende Kraft, die das Abspannseil aufgrund der Drehmomentbegrenzung der Winde nicht mehr aufnimmt,
durch elastische Verformung auf. Im Teleskopausleger bauen sich somit entsprechende Biegespannungen auf,
die der GberschiefRenden Kraft entsprechen.

Eine erneute Vorspannung des eventuell nach einem Lastfall schiaff gewordenen Abspannseiles 28 ist
grundsétzlich nur dann nbtig, wenn die Geometrie geandert worden ist, beispielsweise durch Veranderung der
Auslegeridnge. 7

Wie aus Fig. 1 ersichilich ist, ist der Abspannbock 11 auf dem Grundkasten 3 des Teleskopauslegers derart
angeordnet und befestigt, daR im abgelegten Zustand die zul&ssige Durchfahrtshéhe nicht diberschritten wird.

Beim oder nach dem Aufrichten des Teleskopauslegers wird der Abspannbock 11 durch den Hydraulikzy-
linder 16 in seine Befriebsstellung aufgestellt. Hierbei ist die Bremse der Winde 6 offen und der Antriebsmotor
auf Umlauf geschaltet. ZweckmaRigerweise wird allerdings ein kieiner Innendruck des Antriebsmotors aufrecht-
erhalten, so daR beim Aufstellen und Aufrichten das Abspannseil nicht schlaff wird.

Der Abspannbock 11 ist nicht durch feste Abspannseile, sondern nur durch den Hydraulikzylinder 16 gehal-
ten, der dessen Stabilitdt gewihrieistet.

Der Winkel zwischen dem Abspannbock und Abspannseil nach hinten ist kleiner als der nach vorne, so
daB unter Belastung der Abspannbock nach vorne kippen méchte. Dadurch wird der Zylinder 16 auf Zug
beansprucht. Da der Hydraulikzylinder 16 mit seiner Kolbenstange auf dem ZuReren Anschlag steht, kann der
Abspannbock nicht weiterwandern.

Wird der Teleskopausleger unter Last gewippt, entstehen in der Abspannseilgeometrie grundsatzlich keine
Veranderungen, da unter Berlicksichtigung der Umschlingungsveranderung der Rollen und Winde die Seillén-
gen des Abspannseils grundsatzlich unverdndert bleiben. Etwaige geringe Langenadnderungen werden ela-
stisch aufgenommen.

Die anhand der Zeichnung beschriebene Zweifach-Abspannung des Teleskopauslegers durch das
Abspannseil kann durch eine entsprechende Anordnung der Seilrollen und der Seilfiihrung auch mehrfach, bei-
spielsweise dreifach oder vierfach, ausgefiihrt werden.

Anhand der Fig. 5 bis 7 wird nun eine geédnderte Ausfihrungsform des Fahrzeugkrans erldutert, die sich
von der nach den Fig. 1 bis 4 nur dadurch unterscheidet, daR das Abspannseil 28 zwischen zwei Seilrollen
14,14’ des Abspannbocks 11 dadurch schlaufenartig eingeschert ist, dak es zwischen diesen Seilrollen Gber
eine Umlenk-Spannrolie 32 12uft. Diese Umlenk-Spannrolle 32 ist in einem gegabelten Lagerbock 33 drehbar
gelagert, der gelenkig mit dem oberen Ende der Kolbenstange 34 des Zylinders 35 verbunden ist. Der Zylinder
35 ist durch die Druckgasspeicher 36 entgegen der Auszugsrichtung der Umlenk-Spannrolle 32 vorgespannt.
Der Zylinder 35 ist gelenkig mit dem Abspannbock 11 verbunden.

Aus den Fig. 3 und 5 ist ersichtlich, daR der Festpunkt 29 des Abspannseils 28 so weit hinter der Schwen-
kachse des Teleskopauslegers angeordnet ist, daR sich eine Seilverkiirzung beim Wippen wieder ausgleicht.
Die Winde des Abspannseils ist vor der Schwenkachse angeordnet und von der Winde 6 |1&uft das Abspannseil
28 zu der Umienkseilrolle 13 des Abspannbocks 11. Auf diese Weise ist die Geometrie der Einscherung des
Abspannseils insgesamt so gewahlt, dal beim Wippen entstehende Anderungen der Lange des Abspannseils
moglichst genau kompensiert werden, ohne daft Nachregelungseinrichtungen zur Aufrechterhaltung einer vor-
bestimmten Seilspannung vorgesehen werden miften.

Soweit Spannungsanderungen aufgrund kleiner Langenverdnderungen des Abspannseils entstehen soll-
ten, werden diese durch die Spannrolle 32 kompensiert.

Das Weg-Kraft-Diagramm der Druckgasfeder, die aus der Kolben-Zylinder-Einheit 34, 35 und den Druck-
gasspeichern 36 besteht, ist aus Fig. 8 ersichtlich.

L34
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Patentanspriiche

1. Fahrzeugkran mit einem an dessen Oberwagen bzw. der Drehbiihne angelenkten Teleskopausleger,
der durch einen an diesem und an der Drehbiihne angelenkten Wippzylinder wippbar ist, mit einem auf der
Riickseite des Teleskopauslegers im mittleren Bereich seines Grundkastens schwenkbar angelenkten
Abspannbock, an dessen dguRerem Ende im Abstand voneinander zwei oder mehrere Seilrollen mit fluchtenden
Achsen gelagert sind, mit einer oder mehreren im Bereich des oberen Endes des Teleskopauslegers ange-
ordneten Umlenk-Seilrolle und mit einer Winde, deren Seil oder Seile zur Abspannung des Teleskopauslegers
iber die eine Seilrolie oder die einen Seilrollen des Abspannbocks zu der oberen Umlenk-Seilrollen oder den
oberen Umlenk-Seilrollen und zuriick (iber die andere Seilrolle oder die anderen Seilrollen des Abspannbocks
zu ihrem Festpunkt verlduft oder verlaufen, dadurch gekennzeichnet, daR die Winde (6) und der Festpunkt
(29) des Abspannseils (28) auf gegeniiberliegenden Seiten des Teleskopauslegers (4) im Bereich von dessen
Schwenkachse (5) angeordnet sind und daR der Abspannbock (11) durch eine hydraulische Kolben-Zylinder-
Einheit (16) gehalten ist, die einerseits an dem Abspannbock oberhalb von dessen Schwenkachse (12) und
andererseits an dem Grundkasten (3) im mittleren Bereich zwischen den Schwenkachsen des Abspannbocks
(11) und des Teleskopauslegers (4) angelenkt ist.

2. Fahrzeugkran nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daR die Winde (6) und der Festpunkt (29) an
der Drehbiihne (2) angeordnet sind.

3. Fahrzeugkran nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dafl die Winde und der Festpunkt an
dem Grundkasten des Teleskopauslegers angeordnet sind.

4. Fahrzeugkran nach einem der Anspriiche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, daf die Geometrie so
gewzhit ist, dal der untere der beiden Winkel zwischen dem Abspannseil (28) und dem Abspannbock (11) klei-
ner ist als der obere.

5. Fahrzeugkran nach einem der Anspriiche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, da die Winde (6) mit einer
einstellbaren Bremse versehen ist, die die Windenkraft auf ein vorbestimmtes Drehmoment begrenzt und unter
Aufrechterhaltung dieses Drehmoments durchrutscht, wenn dieses Gberschritten wird.

6. Fahrzeugkran nach einem der Anspriiche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, daR als eine das Winden-
drehmoment begrenzende Bremse eine federbelastete Bremse vorgesehen ist.

7. Fahrzeugkran nach einem der vorstehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daR das Abspannseil
(28) zwischen zwei Seilrollen (14, 14’) des Abspannbocks (11) unter schlaufenartiger Einscherung Gber eine
Umlenkspannrolle (32) lauft, die am unteren Bereich des Abspannbocks (11) befestigt ist.

8. Fahrzeugkran nach Anspruch 7, dadurch gekennzeichnet, daf die Lagerung (33) der Umlenkspannrolle
(32) entgegen ihrer Auszugsrichtung von einer Feder beaufschlagt ist.

9. Fahrzeugkran nach Anspruch 7 oder 8, dadurch gekennzeichnet, dall die Umlenk-Spannrolle (32) an
einer Kolbenstange (34) eines Zylinders (35) gelagert ist, deren Zylinderkammer entgegen der Auszugsrich-
tung der Umlenkspannrolle (32) von einem Druckgasspeicher (36) beaufschlagt ist.

Claims

1. A mobile crane comprising a telescopic jib which is pivoted to the upper chassis structure of the mobile
crane or the turntable and which can be luffed by a luffing cylinder pivoted to the telescopic jib and to the tumt-
able, a bracing trestle which is connected pivotably on the rear side of the telescopic jib in the middle region
of its base box casing and at the outer end of which two or more cable pulleys are mounted at a spacing from
each other with their axes aligned, one or more direction-changing cable pulleys arranged in the region of the
upper end of the telescopic jib, and a winch whose cable or cables for bracing the telescopic jib extends or
extend over the one cable pulley or pulleys of the bracing trestle to the upper direction-changing cable pulley
or pulleys and back over the other cable pulley or pulleys of the bracing trestle to its fixed point, characterised
in that the winch (6) and the fixed point (29) of the bracing cable (28) are arranged on opposite sides of the
telescopic jib (4) in the region of the pivot axis (5) thereof, and the bracing trestle (11) is held by a hydraulic
piston-cylinder unit (16) which is pivoted on the one hand to the bracing trestle above the pivot axis (12) thereof
and on the other hand to the base box casing (3) in the middle region between the pivot axes of the bracing
trestle (11) and the telescopic jib (4).

2. A mobile crane according to claim 1 characterised in that the winch (6) and the fixed point (29) are
arranged on the tumtable (2).

3. A mobile crane according to claim 1 or claim 2 characterised in that the winch and the fixed point are
arranged on the base box casing of the telescopic jib.

4. A mobile crane according to one of claims 1 to 3 characterised in that the geometry is so selected that
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the lower of the two angles between the bracing cable (28) and the bracing trestle (11) is smaller than the upper

* one.

5. A mobile crane according to one of claims 1 to 4 characterised in that the winch (6) is provided with an
adjustable brake which limits the winch force to a predetermined torque and which slips, to maintain said torque,
when said torque is exceeded.

6. A mobile crane according to one of claims 1 to 5 characterised in that a spring-loaded brake is provided
as a brake for limiting the winch torque.

7. Amobile crane according to one of the preceding claims characterised in that between two cable pulleys
(14, 14’) of the bracing trestle (11) the bracing cable (28) passes in a loop-like reeve configuration over a direc-
tion-changing tensioning pulley (32) which is fixed to the lower region of the bracing trestle (11).

8. A mobile crane according to claim 7 characterised in that the mounting (33) of the direction-changing
tensioning pulley (32) is loaded by a spring in opposite relationship to its extension direction.

9. A mobile crane according to claim 7 or claim 8 characterised in that the direction-changing tensioning
pulley (32) is mounted to a piston rod (34) of a cylinder (35), the cylinder chamber thereof being acted upon
by a pressure gas storage device (36) in opposite relationship to the extension direction of the direction-chang-
ing tensioning pulley (32).

Revendications

1. Grue mobile avec une fléche télescopique articulée au chassis tournant de celle-ci ou & la plate-forme
tournante et qui est bascuiable par un cylindre basculeur articulé & celle-ci et 2 la plate-forme tournante, avec
un chevalet de haubannage articulé de fagon pivotante surle c6té dorsal de la fléche télescopique dans Ia partie
médiane de son caisson de base et & I'extrémité extérieure duquel sont montées deux ou plusieurs poulies &
cable & axes alignés, espacées I'une de l'autre, avec une ou plusieurs poulies & cable de renvoi montées au
voisinage de 'extrémité supérieure de la fléche télescopique et avec un treuil dont le cable ou les cébles pour
le haubannage de la fléche télescopique passe ou passent sur I'une des poulies & c&ble ou sur les unes poulies
2 cable du chevalet de haubannage jusqu’a la poulie & c&ble de renvoi supérieure ou les poulies & cables de
renvoi supérieures et, en retour, sur I'autre poulie & cable ou les autres poulies & c&ble du chevalet de hau-
bannage jusqu’a son point fixe, caractérisée en ce que le treuil (6) et le point fixe (29) du cable de haubannage
(28) sont disposés sur des cotés opposés de la fieche télescopique (4) au voisinage de I'axe de pivotement
(5) de celle-ci et en ce que le chevalet de haubannage (11) est maintenu par une unité formant vérin hydraulique
& cylindre et & piston (16), qui est articulée d’une part au chevalet de haubannage au-dessus de 'axe de pivot
(12) de celui-ci et d’'autre part au caisson de base (3) dans la région médiane entre les axes de pivot du chevalet
de haubannage (11) et de la fische télescopique (4).

2. Grue mobile selon larevendication 1, caractérisée en ce que le treuil (6) et le point fixe (29) sont disposés
sur la plate-forme tournante (2).

3. Grue mobile selon la revendication 1 ou 2, caractérisée en ce que le treuil et le point fixe sont disposés
sur le caisson de base de la fléche télescopique.

4. Grue mobile selon I'une des revendications 1 a 3, caractérisée en ce que la géometrie est choisie de
telle fagon que P'angle inférieur des deux angles entre le cable de haubannage (28) et le chevalet de hauban-
nage (11) est plus petit que I'angle supérieur.

5. Grue mobile selon 'une des revendications 1 & 4, caractérisée en ce que le treuil (6) est pourvu d'un
frein réglable qui limite Ia force de treuil & un couple de rotation prédéterminé et patine sous maintien de ce
couple de rotation quand celui-ci est dépassé.

6. Grue mobile selon 'une des revendications 1 & 5, caractérisée en ce que comme frein limitant le couple
de rotation du treuil est prévu un frein chargé par ressort.

7. Grue mobile selon I'une des revendications précédentes, caractérisée en ce que le cabie de haubannage
(28) passe entre deux poulies & cable (14, 14') du chevalet de haubannage (11) avec passage en forme de
boucle sur une poulie tendeuse de renvoi (32) qui est fixée & la partie inférieure du chevalet de haubannage
(11).

8. Grue mobile selon la revendication 7, caractérisée en ce que le palier-support (33) de la poulie tendeuse
de renvoi (32) est sollicité par un ressort en sens contraire de son sens de sortie en extension.

9. Grue mobile selon la revendication 7 ou 8, caractérisée en ce que la poulie tendeuse de renvoi (32) est
montée sur une tige de piston (34) d’un cylindre (35) dont la chambre de cylindre est sollicitée par un accumu-
lateur de gaz comprimé (36) en sens contraire du sens de sortie en extension de la poulie tendeuse de renvoi
(32).

a5



EP 0 334187 B1

8\

<2, - o £ O A/,
1 \\ \~ e ! | L “ ~( ..llJ _l/ ///. . ~ / N
( == ﬁ =A== ;” MM MNIFJ’TH[ — — S ~ V NG
| S 11 -
O@h
o o, €
: ’e a///
\ ——— . - NS N N\
A e e i RN NN R
/\.\ o 7 N /\ ' <

R E

OOLIL.




EP 0 334 187 B1

Wy dh 078E9ENE ZEOE 92 92 N2 2L 0291 9L YL 2L 0L § g L
e cllﬁ.l —f el i Rt el el JESt S o

44—

Cowvaoa

2/ A o 4

T

o | :
| \
i A >

2] -1\ +

ANEERN .
|- A [~

9 +—|—- AN 4

7°9]4 AR T

=- [ Sy U N S /

NJ — -~} - i

Wi ;
o |- , \

]

|

524 o

1

o || LT e T




///

/ / |
/!
&
/]

FIG.5 l FIG. 6
| I
/ —26
/

/ 18
/ N 32

11.\#}/1!. "/13

‘ N u/ﬁ




EP 0 334 187 B1

50{Hub ¢m)

L {Volumen ()

w,
250 %
240 A
406
230 —
220 AT
63| 20
0 20 30 L0
0
FIG. 8
(D &
7
L ¢A-35
3 % 3
W~ (5 FIG.7



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

